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Ganderkesee. Aufgrund einer betriebsinter-
nen Veranstaltung schließt das Saunahuus
in Ganderkesee an diesem Donnerstag, 25.
Januar, bereits um 15.30 Uhr. Das örtliche
Hallenbad wird an diesem Tag überhaupt
nicht für die Allgemeinheit geöffnet sein. Ab
Freitag, 26. Januar, werden beide Einrichtun-
gen aber wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten zur Verfügung stehen. Das teilt
die Gemeindeverwaltung mit.

Saunahuus schließt
am Donnerstag früher

INTERNE VERANSTALTUNG

JBRGanderkesee. Die Delme-Werkstätten am
Standort Ganderkesee sind mit einem neuen
Betriebsleiter ins neue Jahr gestartet. Kalle
Jabs, der die Geschicke des Standorts seit
2017 geleitet hatte, hat einen Posten im neu
gegründeten Fachbereich „Arbeit und Teil-
habe“ übernommen. Als Leiter Qualifizie-
rung und Auswahl kümmert er sich dort um
die Qualifizierung von Gruppenleitungen.
Zum neuen Werkstattleiter hat die Ge-
schäftsführung Christian Hillen berufen.

Ein Neuling ist der 37-jährige gelernte
Tischlermeister aber keineswegs: Seit 2015
war er als Gruppenleiter Verpackung/Mon-
tage in den Werkstätten in Ganderkesee tä-
tig. 2022 übernahm er dann die Produktions-
leitung, ehe er nun zum Betriebsleiter auf-
gestiegen ist. Insofern kennt er die Abläufe
aus dem Effeff. Unter anderem strebt er an,
den Verpackungsbereich noch breiter auf-
stellen und um Montage-Aufträge zu ergän-
zen. So arbeiten die Delme-Werkstätten etwa
mit dem örtlichen Start-up Recozy zusam-
men, das unter anderem Vasen und Lampen
aus dem 3D-Drucker produziert.

Neue Waschmaschinen angeschafft
Außerdem will Hillen die hauseigene Wä-
scherei wieder nach vorn bringen. Nur un-
gern denkt er an die Zeiten der Pandemie zu-
rück: Als ein Betretungsverbot für Menschen
mit Behinderungen galt, mussten die Mit-
arbeiter selber ran und waschen. Seit dem
vergangenen Jahr geht es aber wieder steil
bergauf: So haben die Delme-Werkstätten
unter anderem in neue Waschmaschinen in-
vestiert, um die Aufträge aus Hotellerie, Gas-

tronomie, Kliniken oder Schwimmbädern
zuverlässig abzuarbeiten. Gerade liege etwa
eine größere Anfrage von einer Nordseeinsel
vor. Denn die Wäscherei der Delme-Werks-
tätten verfügt über ein aufwendiges Quali-
tätsmanagement, das der bisherige Auftrag-
nehmer offenbar nicht bieten kann.

Neben den Bereichen Verpackung und
Montage sowie Wäscherei umfasst der
Standort Ganderkesee auch noch eine Nähe-
rei sowie den Bereich Garten-Landschafts-
bau. „Hier haben wir einen festen Kunden-

stamm und sind über das ganze Jahr ausge-
bucht“, freuen sich Hillen und Unterneh-
menssprecherin Ute Stollreiter.

In Sachen Inklusion in den vergangenen
15 Jahren zwar einiges bewegt, mitunter
fehle jedoch die rechtliche Flankierung, um
das gesteckte Ziel zu erreichen, schildert
Stollreiter die Situation. „Die Arbeitswege
junger Menschen mit Behinderungen ver-
ändern sich aber und führen nicht mehr
automatisch in die Werkstätten“, erläutert
sie. Zumal es auch der originäre Auftrag der
Delme-Werkstätten sei, „immer zu schauen,
ob wir für unsere Beschäftigten einen Platz
auf dem ersten Arbeitsmarkt finden kön-
nen“, wie sie betont. So sei ein kleinerer Teil
der Beschäftigten zwar offiziell noch bei den
Delme-Werkstätten angestellt, verbringe
den Tag aber gar nicht mehr vor Ort, sondern
auf Außenarbeitsplätzen in anderen Betrie-
ben.

Gutes Netzwerk
Und hierauf gelte es aufzubauen. So verfü-
gen die Delme-Werkstätten über gute Kon-
takte zu örtlichen Betrieben, die den Be-
schäftigten etwa Praktika zur Verfügung
stellen würden. Zwar könnte die Bereitschaft
der Betriebe, Menschen mit Behinderungen
einzustellen, laut Stollreiter noch steigen,
doch vielfach scheitere eine Anstellung auch
an ganz banalen Hürden, wie etwa dem
Transport.

Erstmals seit der Corona-Pandemie wird
in den Werkstätten an der Pestalozzistraße
in diesem Jahr auch wieder Fasching gefei-
ert. „Der Besuch der Garden an Rosenmon-
tag wird immer sehr gut angenommen, und
unserer Beschäftigten waren sehr ent-

täuscht, dass die Party in den vergangenen
Jahren nicht stattfinden konnte“, berichtet
Hillen. Und den „Winterzauber“ werde es na-
türlich auch wieder geben. Der Adventsba-
sar ist für Sonnabend, 23. November, fest ter-
miniert. In einem sind sich Hillen und Stoll-
reiter jedenfalls einig: „Wir sind das inklu-
sivste Angebot weit und breit.“

Christian Hillen ist neuer Betriebsleiter
Delme-Werkstätten in Ganderkesee: Wie der 37-Jährige den Standort weiterentwickeln will

von Jochen Brünner

Jubiläum 2025
Die Lebenshilfen aus Delmenhorst, Sulingen
und Syke sowie der Verein zur Förderung spas-
tisch gelähmter Kinder aus Diepholz gründe-
ten die Delme-Werkstätten gGmbH am 27. Juni
1975. Menschen mit Behinderung sollten die
Möglichkeiten erhalten, ihren Tag sinnvoll zu
verbringen und einer Arbeit oder Beschäfti-
gung nachzugehen. Erster Standort war die
alte Dorfschule in Holzkamp. „Ganderkesee ist
also unsere Ur-Zelle“, erklärt Sprecherin Ute
Stollreiter. Seitdem hat sich der Betrieb konti-
nuierlich zu einem mittelständischen Unter-
nehmen mit dem Auftrag entwickelt, Men-
schen mit Behinderung eine Teilhabe am
Arbeitsleben zu ermöglichen. 2025 können die
Delme-Werkstätten also ihr 50-jähriges Be-
stehen feiern.

Heute umfasst der Verbund der Werkstätten
15 Standorte, die Hauptverwaltung befindet
sich in Bassum. Am Standort Ganderkesee
arbeiten 250 Beschäftigte, um die sich 71 Mit-
arbeiter kümmern. Das gesamte Unternehmen
gibt 1350 Beschäftigten und 450 Mitarbeitern
Arbeit. JBR

Weil der langjährige
Betriebsleiter Kalle
Jabs (links) in den
neuen Fachbereich
Arbeit und Teilhabe
gewechselt ist, küm-
mert sich nun Chris-
tian Hillen (rechts)
als Betriebsleiter um
die Delme-Werkstät-
ten in Ganderkesee.
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Ganderkesee. Kita-Leitungen stehen vor
großen Herausforderungen. Organisatorisch
müssen sie mit dem Fachkräftemangel um-
gehen, aber auch pädagogisch sind viele The-
men zu bearbeiten, wie etwa die Erstellung
eines Schutzkonzeptes für jede Einrichtung.
In Kooperation mit dem Niedersächsisches
Institut für frühkindliche Bildung und Ent-
wicklung (nifbe) bietet die Regio-VHS ab
Mittwoch, 10. April, ein dreiteiliges Coaching
für Leitungskräfte und deren Stellvertretun-
gen an. „Unter dem Motto „Kinder schützen,
fördern, beteiligen“ unterstützt das Seminar
die Fachkräfte dabei, die anspruchsvolle
Arbeit im Hinblick auf den Schutz der Kin-
der in der Einrichtung zu reflektieren“, heißt
es in der Ankündigung. Die Teilnehmer
könnten sich über Handlungsmöglichkeiten
und die Weiterentwicklung der Kinder-
schutzkonzepte austauschen und diese re-
flektieren. Dozentin Martina de Vries ist
nicht nur Diplom-Sozialpädagogin, sondern
selbst erfahrene Kita-Leiterin und Prozess-
begleiterin des nifbe. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei und steht auch Fachkräften aus an-
deren Gemeinden offen. Anmeldungen
nimmt die Regio-VHS unter Telefon
04222/44444 oder per E-Mail an anmel-
dung@regiovhs.de entgegen.

Regio-VHS coacht
Kita-Leitungen

JBR

Extreme Witterung fordert Bergedorfer Wehr
Hochwasserhilfe prägt Einsatzgeschehen: Wessel würdigt Solidarität

Ganderkesee-Bergedorf. Insbesondere die
extremen Witterungsbedingungen waren es,
die die Freiwillige Feuerwehr Bergedorf im
vergangenen Jahr gefordert haben. „Bei der
Hochwasserlage in Sandkrug haben unsere
Kameraden super mitgemacht. Alle sind sehr
gut versorgt worden und zufrieden heimge-
kehrt“, resümierte Ortsbrandmeister Hol-
ger Buurmann bei der Jahreshauptversamm-
lung der Wehr am vergangenen Freitag.

Auch Bürgermeister Ralf Wessel würdigte
als Gast der Versammlung den Hochwasser-

einsatz vor Weihnachten: „Die Gemeinde-
feuerwehren verdienen große Anerkennung
für das Geleistete. Die gesamte Organisation
war hervorragend. Es entstand eine große
Solidarität“, bilanzierte der Rathauschef. Die
Gemeinde stehe vor großen Aufgaben im Be-
reich der Feuerwehren. An vielen Standor-
ten, auch in Bergedorf, ständen große Inves-
titionen an. Wessel wünschte den Kamera-
den für die Zukunft ruhigere Rahmenbedin-
gungen, weniger Krisen und viel Gesundheit.

Darüber hinaus bewegte sich das Einsatz-
geschehen der Ortswehr Bergedorf eher in
einem normalen Rahmen. Neben den neun

Hilfeleistungseinsätzen rückten die Kame-
raden zu vier Bränden und einer Brandsi-
cherheitswache aus. Gefahrguteinsätze, auf
die die Bergedorfer Wehr spezialisiert ist,
gab es keine. Alles in allem leisteten die Ka-
meraden 2534 Stunden, davon 594 Stunden
für Einsätze und 67 für Lehrgänge.

Gemeindebrandmeister Bernd Lembke
freute sich, dass angesichts der vielen Ein-
sätze auf Gemeindeebene die Zahl der Mit-
glieder in den Feuerwehren ebenso leicht ge-
stiegen sei wie die der Atemschutzgeräteträ-
ger. Die Ortswehr Bergedorf trägt dazu aktu-
ell mit 77 Mitgliedern bei, darunter 51 aktive
und fünf passive sowie 18 Kameraden in der
Altersabteilung. Drei Mitglieder gehörten da-
rüber hinaus einer weiteren Feuerwehr an.
Weiterhin verfügt die Wehr über 15 einsatz-
bereite Atemschutzgeräteträger.

Für 50 Jahre im aktiven Dienst erhielt der
1. Hauptfeuerwehrmann Wolfgang Wühr-
mann nicht nur das Niedersächsische Ehren-
zeichen, sondern auch die Ehrennadel des
Oldenburgischen Feuerwehrverbandes. An-
schließend wurde er aus Altersgründen aus
den aktiven Dienst verabschiedet. Heiko
Schütte erhielt das Abzeichen des Landes-
feuerwehrverbandes für 60-jährige Mitglied-
schaft. Schließlich wurde Patrick Plate zum
Oberfeuerwehrmann befördert.

von Jochen Brünner

Gäste, Geehrte und
Verantwortliche der
Feuerwehr Berge-
dorf (von links):
Christel Zießler,
Diane Febert, Holger
Buurman, Wolfgang
Wührmann, Heiko
Schütte, Patrick
Plate, Ralf Wessel,
Bernd Lembke und
Heino Stöver. FO
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Urlaub + Reisen
GmbH & Co. Touristik KG
Bornstr. 19–22,
28195 Bremen

Veranstalter

Unser Angebot ist für Reisende mit eingeschränkterMobilität nur bedingt geeignet.
Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Bahnhof – ZOB oder
Krug

Die Warenmärkte in Groningen bieten
ine schöne Atmosphäre. Stände mit
tischen Spezialitäten. Ein Besuch lohnt

Rückkehr: ca. 19 Uhr
Fahrpreis 35 €

In ui erreichen Sie in ca. 90 Minuten Schiffs-

Rückkehr: ca. 22 Uhr
Fa preis einschl. Fährüberfahrt und Kurtaxe 89 €

Jeden Freitag erwacht der
engewirr steigen über den

niederländischen Leckereien
für zu Hause. Einfach mal die

Rückkehr: ca. 19.30 Uhr
Fahrpreis 42 €

Karfreitag, 29.03. Kult am Karfreitag:
„Bloemenjaarmarkt“ in Groningen
Während in Deutschland am Karfreitag das Osterfest eher besinnlich eingeläutet wird, findet in
Groningen der traditionelle Blumenmarkt statt. Hierzu werden alljährlich ca. 150.000 Gäste erwartet.
Die Geschäfte haben normal geöffnet. Über die ganze Innenstadt verteilt finden Sie alle möglichen
Blumensorten, von Schnittblumen über Blumenzwiebeln bis hin zu Zimmer- und Gartenpflanzen. Auf-
enthalt ca. 5 Std.
Abfahrt: 8.30 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 19 Uhr

Fahrpreis 33 €

Ostersonntag, 31.03. Ostermünde in
Travemündemit Kunsthandwerkermarkt
Heute ist es endlich soweit: die Riesen-Osterei-Parade zieht in einem langen Aufmarsch durch Trave-
münde. Vorbei am Kreuzfahrtterminal über Trave- und Strandpromenade bis zum Brügmanngarten, wo
die zwei Meter hohen Kunstwerke wie Perlen auf einer Perlenkette aufgereiht stehen. Unterhaltung
für die ganze Familie! Auf dem Kunsthandwerkermarkt lassen Sie sich inspirieren und schauen den
Künstlern ein wenig über die Schulter.
Abfahrt: 7.15 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 19 Uhr

Fahrpreis 40 €

Fr. 05.04. Insel Baltrum
Baltrum – die Kleinste aber liebenswerteste Ostfriesische Insel in der Nordsee erreichen Sie nach einer
ca. 30-minütigen Überfahrt ab/bis Neßmersiel. Aufenthalt ca. 6,5 Std.
Abfahrt: 7.30 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 21 Uhr

Fahrpreis einschl. Fährüberfahrt und Kurbeitrag 71 €

04221/1269-6540
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